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Derhandlungen 


der 
zweiunddreißigſten Jahresverſammlung 


Ceras-Ronferenz 


deutſchen Baptiſten-Gemeinden von Texas, 
gehalten mit der 


Gemeinde Cottonwood bei Lorena, Texas, 


vom 20. bis 25. Juli 1915. 


Vorſitzender: Ph. Lauer. 
Stellvertreter: A. Becker. 

Erſter Schreiber: Theodore Frey. 
Zweiter Schreiber: H. G. Ekrut. 


Nächſte Konferenz. 
Ort: Kyle, Texas. * 
Zeit: Mondlicht im Juli. 


Eröffnungsprediger: Theodore Frey. Stellvertreter: L. Höffner. 


Lehrprediger: A. Becker. Stellvertreter: L. Vogt. 
Miſſionsprediger: Ph. Lauer. Stellvertreter: R. Luchs. 


Miſſionskomitee. 
H. G. Ekrut, bis zum Jahre 1916, 
Theodore Frey, a - 1916. 
Louis Vogt, > hp 8 1916. 
John Koch, Sr., n q 1917. 
Ph. Lauer, wt. 8 1917. 


G. Braun, S 2 1918. 
J. A. Heidenreich.“ 1918. 
Miſſionsſekretär. 

Aug. Becker, Denton, Texas. 

Schatzmeiſter. 0 


C. F. Heidenreich, Kyle, Texas. 
Komitee für Mitttel und Wege für die Schulſache. 


J. A. Heidenreich, Kyle, Texas; John Koch, Sr. Gatesville, Texas. 


Programmkomitee für 1916. 
H. G. Ekrut, J Niemann, L. Höffner. 
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Teras-HKonferenz 1915. 


Eriffnung. Die 32. Texas-Jahreskonferenz deutſcher Baptiſtengemein- 
den wurde am Mittwoch Abend, den 21. Juli, um 7.45 Uhr, in der fur dieſe 
Gelegenheit mit Topfpflanzen ſchön geſchmückten Kirche det Gemeinde Cotton⸗ 
wood, Lorena, Texas, eröffnet und währte bis zum Abend des 25. Juli 1915. 
Br. L. Vogt verlas 2 Tim. 2, 1— 20, und nach einem Chorlied erflehte Br. 
„R. Luchs auf die Eröffnungsverſammlung und die kommenden Tage der Kon- 
ferenz den Segen des Herrn. Br. F. Sievers hielt die Eröffnungspredigt: „Die 
neue Kraft,“ nach Jeſ. 40, 31a. 1. Wem ſie verheißen iſt; 2. Wie notwendig ſie iſt; 
3. Den Segen, den ſie zur Folge hat. Der Prediger am Orte, Br. Ph. Lauer, 
bewillkommte die Konferenz aufs innigſte und Br. A. Becker erwiderte in herz⸗ 
licher Weiſe. Der ſegens reiche Eröffnungsgottesdienſt wurde durch Segensſpruch 
von Br. F. Sievers zum Abſchluß gebracht. 


1. Geſchäfte. 


Am Donnerstag Morgen nach der Erbauungsſtunde rief Br. Ph. Lauer 
die Konferenz zur Ordnung. Die Delegatenliſte, welche folgende Namen ent⸗ 
hielt, wurde hergeſtellet: 

Brenham: L. Vogt, Schw. L. Vogt, K. Heinemann. Cottonwood: Ph. 
Lauer, G. Braun, W. Bremer, B. Fredrich, A. Schwartinsky. Crawford: J. 
E. Sydow. Dallas: H. G. Ekrut, A. Gratzl, Schw. A. Gratzl, Schw. G. Tiedke, 
Schw. M. Schumacher. Denton: A. Becker, F. Monſchke, G. Surau, Ed. Grube. 
Elm Creek: F. Sievers, Elſe Vorpahl, Adelia Vorpahl. Gatesville: Theodore 
Frey, J. Koch, Sr., C. Lengefeld, A. J. Neutzler, A. Schange. Greenvine: R. 
uchs, Ed. Gummelt, H. Gürgens. Houſton: J. H. Meyers. Hurnville: D. 
Kuchenbäcker, Schw. D. Kuchenbäcker. Kyle: J. A. Heidenreich, H. Ahlhardt, 
E. Hill, Edmond Lengefeld. Waco: L. Höffner, Ed. Schneider, Schw. G. C. T. 
Schaible, Schw. Scherwitz. 


Beſucher. K. Grube, Minna Monſchke, Ed. Rohde, Lydia Rohde, Jo⸗ 
— Bannet, 5 Schw. Maria Bannet, Schw. G. Bannet, A. Fechner, Maria 
iegand, D. Wiegand, G. Schonewolf, Eliſe Lengefeld, Eliſe Köther, Ella 
Köther, Marie Schönewolf, Roſa Lengefeld, Marie Müller, W. Wiegand, Schw. 
K. nge, Olga Neumann, F. Gafner, Emma Schaub, O. Gafner, Br. und 
— 1 q Schulz, Br. und Schw. G. Koch, Br. und Schw. G. Barſch, Louiſe Frey, 
Lydia Schulz, Lillie Neutzler, J. Mack, M. Mack, Martha Mack, R. Apel, Schw. 
Gummelt, Schw. Jürges, F. Schulte, Klara Lengefeld, Charlotte Lengefeld, Br. 
und Schw. W. Hoffmann, W. Apel, G. 1 A. Krämer, Tone Krämer, 
Minnie Hill, Schw. Schmeltekopf, A. Schmeltekopf, E. Heidenreich, Schw. Schnei⸗ 
der, Lydia und Martha Scherwitz, G. Schwartinsky. 

Beſondere Beſucher. Br. H. Schwendener, Evangeliſt, Br. und Schw. F. 
Löwer, von Coe, Louiſiana, A. Orthner, Miſſionar, Dr. E C. Routh, Editor des 
» Baptiſt Standard“, Dr. B. A. Copaß, Gehilfsſekretär der „Baptiſt General 
Convention of Texas“, ſowie Dr. J. M. Dawſon und Dr. F. S. Groner, beide 
von Waco, erfreuten uns mit ihrem Beſuch. 


Beamtenwahl. Das Ergebnis aller Wahlen iſt auf dem Titelblatt zu finden. 
Komitees. Geſchäfte: J. E. Sydow, J. Koch, Sr., Ed. Gummelt. Got⸗ 
— 4 Sievers, G. Braun, Ed. Schneider. Wichtige Zuſchriften: L. 
Vogt, A. S rtinsky, A. Gratzl. Wohltätigkeit: A : M ers, J. A. Hei⸗ 
denreich, C. Lengefeld. Heidenmiſſion: A. Orthner, B. Fredrich, K. Heinemann. 
Frauenmiſſion: Schw. Char. Lengefeld, Schw. Kath. Vogt, Schw. G. Tiedke. 


* 


Jugendſache: L. Höffner, Schw. M. Schumacher, E. Hill. Ergänzung des Miſ⸗ 
ſionskomitees: W. Bremer, Edm. Lengefeld, A. Schange. Auszug aus den Ge⸗ 
meindebriefen: Theodore Frey, H. Ahlhardt, F. Monſchke. Dankesbeſchlüſſe: L. 
Vogt, C. Surau, H. Jurges. Heimgänge: R. Luchs, A. J. Neutzler, B. Fred⸗ 
rich. Schulſache: L. Höffner, Ed. Grube, C. Lengefeld. Publikationsſache: 
Siebers, A. Schwartinsky, Edm. Lengefeld. Sonntagsſchulſache: J. E. Sydow, 
G. Braun, A. J. Neutzler. Anordnung dex nächſten Konferenz: R. Luchs, H. 
G. Ekrut, A. Becker. Programmkomitee der Konferenz 1910: H. G. Ekrut, 
J. Niemann, L. Höffner. 
Nächſte Konferenz. Siehe Titelblatt. 


Gemeindebrie fe. Die Gemeindebriefe wurden verleſen und das Ko⸗ 
mitee zur Durchſicht derſelben legte folgenden Auszug vor: 
„ Ein anderes Arbeitsjahr für unſeren Herrn und Meiſter iſt verfloſſen, und 
nach dem Inhalt der Briefe zu urteilen, iſt unſere Arbeit nicht vergeblich geweſen. 
$ von den 13 Gemeinden berichten 21 Taufen, ebenſoviel wie im vorigen Jahre. 
Die diesjährige Gliederzahl beträgt 902, oder 32 weniger als im letzten Jahre. 1 | 
8 teure Seelen hat der Herr über Leben und Tod in die himmliſche Heimat ab- | * 
berufen. Sie ſtanden im Alter von 45 bis 83 Jahren und werden ſchmerzlich & 
vermißt. An engliſche Gemeinden haben wir 15 Glieder abgegeben und keine | 
von ihnen bekommen. Der boſe Feind verführt auch, wenn möglich, die Aus- 
erwählten, und ſomit mußte an 8 Gliedern von 4 Gemeinden der ſchmerzliche Akt 3 
des Ausſchluſſes vollzogen werden. Wir ſehen auch, wie Trägheit und Gleich⸗ 
gültigkeit bei manchen Gliedern einreißt, und ſo mußten 6 Gemeinden 19 Glie⸗ 
der von der Gliederliſte ſtreichen. Dieſer Verluſt an Gliedern ſollte uns ernſt⸗ | 
lich ins Gebet treiben, um den Ernſt des chriſtlichen Lebens mehr zu erkennen. 
Für Staatsmiſſion haben unſere Gemeinden $1204.46 oder $9.01 mehr als im 
vorigen Jahr, und 81.33 ½ pro Glied beigeſteuert. Die Gaben für Heidenmiſſion 
betrugen $1028 oder $49.23 mehr als im letzten Jahr. Für Arme und Notlei⸗ 
dende durften wir 8499.21 geben, eine ſchöne Beobachtung des Wortes: ,, Wohl- 
zutun und mitzuteilen vergeſſet nicht.” Traurig iſt es, berichten zu müſſen, daß 
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wir im letzten Jahre für die Schule in Rocheſter nur 8354.25 gegeben haben, 
alſo $29.05 weniger als im vorigen Jahre, oder nur 39% Cents pro Glied. $4 
Wir ſollten nicht weniger als 50 bis 75 Cents pro Glied für die Schule in Ro⸗ ++ 
cheſter geben, um Gott unſere Dankbarkeit für ſeine Boten zu bekunden. Die 45 
ganze Summe für des Herrn Sache beträgt 813 122.45 oder 8509.72 mehr ty 
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als im vorigen Jahre. Mögen dieſe Opfer zur Verherrlichung unſeres Heilan⸗ 
des und ſeines Werkes gereichen. Wir danken dem Herrn für die gewonnenen 
Seelen, aber demütigen ſollte es uns tief, daß wir nicht imſtande waren, mehr 
Seelen für den Herrn zu gewinnen. Daher ſei unſer Gebet: „Herr, mache uns 
tüchtiger als Werkzeuge in Deiner Hand!“ — Das Komitee. 
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Jahresbericht des Miſſionsſekretirs. 


Liebe Brüder im Herrn! Ein anderes Konferenzjahr iſt dahingeeilt, und 
auf mancherlei Weiſe hat uns der treue Gott wunderbar geholfen, wofür wir 
Ihm danken ſollen. War doch das verfloſſene Jahr des europäiſchen Krieges 
wegen vielfach ein Jahr finanzieller Bedrückung. Wie bange wurde es uns bei 
der erſten „Board Meeting“ im letzten Dezember, als die Geſuche um Unter⸗ 
ſtützung anderer „Aſſociations“ ſehr beſchnitten oder ganz entſagt wurden. Uns 
wurde das bewilligt, ſo daß wir die uns vom Herrn anvertraute Arbeit weiter⸗ 
führen konnten. Wir möchten der engliſchen Behörde hiermit unſer herzliches 
Dankesvotum zollen für ihre freundliche Unterſtützung unſeres Werkes. Wir ſollen 
auch dankend anerkennen, was unſere Gemeinden für die Miſſion getan; der 
Herr wolle unſere Gemeinden ſegnen, den Opferſinn erhalten, ja ihn zu ſeinem 
Preiſe vermehren! Da das Allgemeine Miſſionskomitee die Bitte unſerer Kon- 
ferenz gewährte und Br. H. Schwendener, dem allgemein geſchätzten E e⸗ 
liſten, dieſen Sommer erlaubte, in unſeren rig eine geſegnete menen a 
Arbeit zu verrichten, ſo ſind wir unſeren lieben Brüdern vom Allgemeinen Miſ⸗ 
ſionskomitee wie auch Br. Schwendener zum Dank verpflichtet. er verr wolle 
es ihnen lohnen! Gottes Gnade hat auch über dem Leben unſerer Miſſionare 
treu gewaltet, ſo daß ſie ohne Unterbrechung ihre Arbeit verrichten durften. 
Wenn wir uns dieſe angeführten Segnungen und andere, die uns geworden, vor 
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die Seele führen, müſſen auch wir ſagen: „Lobe den Herrn, meine Seele, und 
vergiß nicht, was Er dir Gutes getan hat.“ 
Folgende Mitteilungen r uns einen kleinen Einblick in unſere Miſ⸗ 


T 3h ionsgemeinden: In Brenham und ihren Stationen hat Br. L. Vogt treue 
1 rbeit getan. Der Herr hat ſein Bemühen mit ſichtbarem Erfolg gekrönt. — 
18 Elm Creek hat in Br. F. Sievers eine tüchtige Kraft erhalten und er wirkt 
72 ou Anfang Januar dort im Segen. — In Greenvine hat Br. R. Luchs 
eine Kräfte dem Meiſter geweiht und durfte ſich ſichtbaren Erfolges erfreuen. 
4 Dieſes Miſſionsfeld bietet bei treuer Arbeit Gemeinde und PRE ſchöne Ge- 
WL legenheiten, Seelen fiir Jeſum zu gewinnen. — In Hurnville und ihren 
1 4 Stationen war Br. D. Kuchenbaker tätig. Der liebe Gott hat ſeine Arbeit 
is 3 am Gemeindeort mit ſichtbarem Exfolg geſegnet. — In Houſton legte Br. 
'F Palma ** Oktober ſeine Arbeit nieder. Doch dieſes Miſſionsfeld iſt — 
1913 — r. J. H. Meyers, Hafenmiſſionar von Galveſton, bedient dieſes Fel 
? gegenwärtig mit dem Wort des Lebens. — Waco war anfangs des Jahres 
+ predigerlos. Durch die Wintermonate wurde Br. M. Mack, Student von Bay- 
77 $ lor, der Gemeinde durch die Predigt des Wortes zum Segen. Mit Anfang Juli 
ie hat Br. L. Höffner die Arbeit dort permanent übernommen. 
th Tow $5 Unſere lieben Brüder berichten, folgende Arbeit getan zu haben: Arbeits- 
. tage 1740. Meilen gereiſt: 11 577. Stationen bedient: 21. ſuche gemacht: 
| 3 1323. Traktate verteilt: 13 388 Seiten. Ten: 11. Bibeln und Neue 
1 Teſtamente verſchenkt: 21. Kollektiert für die Miſſion: $1326.50. Dem Herrn 
| ; ſei Dank für die Arbeit, die von den Brüdern getan worden iſt! Möge Jeſus, 
4 44 unſer Meiſter, uns allen helfen, treue Seelengewinner zu werden! Das walte 
der Herr! A. Becker, Sekretär. 


$43. Miſſionsfelder. Die Berichte über die Miſſionsfelder von deren Predigern 
15 und Delegaten wurden entgegengenommen, und eine Beſprechung der Miſſions⸗ 


felder knüpfte ſich daran. (Um weiteres ſiehe Sekretärsbericht und Gemeinde⸗ 
briefe.) Hieran knüpfte ſich ein intereſſantes Referat von Br. J. E. Sydow 
über: , Erweiterungsplane in unſerer Texas⸗Miſſion.“ 


+ | Bewilligungen. Die Empfehlungen des Miſſionskomitees ſind: Für Bren- 

ö ham und ſeine Stationen, ſo lange dieſes Feld ungeteilt bleibt: Gemeinde $300 

und Miſſion $650. Für Elm Creek und ihre Stationen: Gemeinde $300 und 

die Miſſion $600. Für Greenvine: Gemeinde $400 und die on $300, 

ür rnville und ſeine Stationen: Gemeinde $200 und die Miſſion $700. 

: ur Houſton: Gemeinde $200 und die Miſſion $700. Für Waco: Gemeinde 

: 150 und die Miſſion $650. 1 Beasley, Needville und Eaſt Columbia: von 

der Miſſion 81000. Für Miſſionskolporteur: von der Miſſion 81200. Alle 
dieſe Empfehlungen wurden angenommen. 


Schatzmeiſtersbericht. Der Schatzmeiſter, Br. C. F. Heidenreich, unterbrei- 
tete der Konferenz ſeinen Jahresbericht, welcher einem Komitee zur Durchſicht 
— 5 wurde; das Komitee berichtete, denſelben richtig befunden zu haben, 
und darauf wurde der Bericht angenommen. (Siehe ſtatiſtiſchen Teil der Ver⸗ 
handlung.) 

Stimmrecht. Auf Beſchluß wurde den Brüdern J. H. Meyers, A. Orthner 
und H. Schwendener Stimmrecht gewährt und ſie eingeladen, an allen Beſpre⸗ 
chungen regen Anteil zu nehmen. 


Berichter ſtatter. Für den „Sendboten“!: A. Becker; für den , Baptiſt 
Standard“: D. Kuchenbäcker. 


Einige Beſchlüſſe. Es wurde bejchloſſen, daß wir als Konferenz dem All- 
. Miſſionskomitee herzlich danken, daß es ſo bereitwillig uns Br. Schwen⸗ 
ner für die Sommermonate gegeben hat, um in unſeren Gemeinden zu wirken. 
Er, Br. Schwendener, iſt bereits {hon vielen gum großen Segen geworden, und 
möge der Herr ihn begleiten auf allen ſeinen Wegen! 
Br. J. E. Sydow wurde von der Konferenz herzlich gedankt, daß er die 
edruckten Verhandlungen der Texas⸗Konferenz derſelben zur Verfügung geſtellt 
t, weil das Protokollbuch mit Inhalt verloren gegangen iſt. 


Delegaten zur „State Convention“. Die Brüder A. Becker und Ph. Lauer 
wurden von der Konferenz dazu erwählt. 
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2, Die verſchiedenen Zweige unſeres Werkes. 


Publikationsſache. Dieſe Sache wurde eingeleitet von Br. R. 
Luchs mit einem Referat über: „Der Segen der chriſtlichen Literatur.) Ein 
Brief von unſerem lieben Editor des „Sendboten“ wurde vorgeleſen, welcher uns 
in klarer Weiſe den gedeihlichen Zuſtand dieſes Werkes darlegte. Das Komitee 
für Publikationsſache unterbreitete folgenden Bericht: 

Wie wir aus dem Briefe unſeres geſchätzten Editors erſehen, hat —— 
Publikationshaus in dem verfloſſenen Jahre trotz der drückenden finanziellen 
Lage keine Klage zu führen, ſondern vielmehr dankbar anzuerkennen, daß der 
liebe Herr ſich ſegnend zu ihrer Arbeit bekannt. Das erfreut uns recht yoo. — 
Auch ſprechen wir hier unſere volle Anerkennung über die Gediegenheit unſerer 
Blätter, beſonders den „Sendboten“ aus. Wie viel Segen durch denſelben ver⸗ 
breitet wird, wird die Ewigkeit erſt offenbaren. Was die Zahl der Unterſchrif⸗ 
ten unſerer Blätter anbetrifft, glauben wir, daß unſere itglieder, Sonn⸗ 
tagsſchulen und Jugendvereine beſſer tun können; darum erſuchen wir die Brü⸗ 
der Prediger und Agenten, ihren Einfluß zur weiteren Verbreitung unſerer 
Blätter voll und ganz einzuſetzen. — Das Komitee. 


Schulſache. . Dieſer Zweig unſeres Werkes wurde eingeleitet von Br. 
J. H. Meyers mit einem Referat über: „Die Bedeutung —— Schule in 
Rocheſter für unſer Werk. Aus einem Brief von unſerem werten Prof. A. N. 
Ramaker hörten wir manches über den Stand der Schule und ihrer Bedürfniſſe. 
Das Komitee für Schulſache legte folgenden Bericht ab: 

Euer Komitee empfiehlt der 8 die Förderung der Intereſſen unſerer 
Schule mehr in die Hand zu nehmen und nicht nur derſelben betend vor dem 
Herrn zu gedenken, an deſſen Segen ja alles gelegen, ſondern laßt uns dieſelbe 
auch in finanzieller Beziehung reichlich unterſtützen. In dieſem Jahre haben 
wir nur $354.25 zuſammengebracht, wo doch der Wunſch gehegt wurde bei der 
letzten Konferenz, die Summe für unſere Schule auf $500 zu bringen. Gott 
möge uns allen ein größeres Intereſſe geben für dieſen wichtigen Zweig unſerer 
Arbeit, denn die Schule iſt unſere Schule, und die neinden können ohne die⸗ 
ſelbe nicht fertig werden, da doch ihre künftigen Prediger aus ihr hervorgehen 
müſſen. — Das Komitee. 

In Bezug auf Prof. 4. Gubelmanns Ausſcheiden aus dem Lehrerper⸗ 
ſonal unſerer Schule in Rocheſter und in Anerkennung der hohen Dienſte, welche 
er der Gemeinſchaft geleiſtet, hat die Konferenz folgende von den Brüdern Lauer, 
Luchs und Ekrut unterbreitete Dankesanerkennung angenommen, wovon eine Ab⸗ 
ſchrift vom Schreiber Prof. Gubelmann zugeſandt werden und eine zweite mit 
dem Konferenzbericht im „Sendboten“ erſcheinen ſoll: 

„Da unſer bewährter Senior⸗Profeſſor J. S. Gubelmann feine ſegens⸗ 
reiche Tätigkeit als Profeſſor an unſerem theologiſchen Seminar wegen ſeine 
Johen Alters hat beendigen müſſen, iſt es unſer dringendes Bedürfnis, a 
Texas⸗Konferenz, ihm gegenüber unſere tief empfundene Anerkennung für f 
treue Arbeit zum Ausdruck zu bringen. Sein gediegener Unterricht, ſt 
ſo [eſt auf die heilige Schrift gegründet war, wird beſonders uns Predigern, die 
einſt das Vorrecht hatten, ſeine Schüler gu ſein, unvergeßlich bleiben. Sein 
veredelnder Einfluß auf die Charaktergeſtaltung der Schüler kann nicht zu viel 
betont werden. Unſer Wunſch für dieſen Meiſter in Israel iſt, daß der treue 
on ihm einen geſegneten und freudevollen Lebensabend ſchenke. — Das 

omitee. 


Sonntagsſchulſache. Das Sonntagsſchul⸗Inſtitut am Sonntag 
Nachmittag ſtand unter Br. G. Brauns taktvoller Leitung. Die folgenden Brü⸗ 
der referierten über nachfolgende Gegenſtände: H. G. Ekrut: „Wie ich meine 
Klaſſe unterrichten ſoll.“ J. Niemann: „Die gottgewolkke Entwicklung des kind⸗ 
lichen Seelenlebens, von Br. L. Höffner vorgeleſen. F. Sievers: „Das geiſt⸗ 
liche Leben des Sonntagsſchullehrers. Das Komitee für Sonntagsſchulſalhe 
legte der Konferenz folgenden Bericht vor: 

Die Sonntagsſchule iſt die Pflanzſtätte für die Geheinde, aus ihr er⸗ 
wachſen uns die beſten Kräfte zur Erhaltung der Gemeinde. Das Herz des 
Kindes iſt der Acker, auf welchen wir das teure Wort Gottes ſäen. fae 
deinen Samen, denn du weißt nicht, welches gedeihen wird.“ Als Eltern, Leh⸗ 
rer und Prediger ſollten wir uns mit Liebe und Hingabe dieſer ſegensreichen 
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Wir ſollten uns bemühen, die Sonntagsſchule für unſere Kin⸗ 


Arbeit weihen. 
der zum angenehmſten = in der Welt zu machen. Iſt dieſes erreicht, ſo wer⸗ 
den ſie vor den vielen Verſuchungen und Simden bewahrt bleiben und ein gott- 
gefälliges Leben führen können. — Das Komitee. 


Wohltätigkeit. Ein Brief von Br. H. C. Gleiß wurde in Verbin- 
dung mit der Waiſenſache vorgeleſen, welcher uns den gedeihlichen Zuſtand dieſes 
Werkes zeigte. Ein anderer Brief von Br. R. T. Wegner im Auftrag der Wai⸗ 
ſenbehörde wurde vorgeleſen, dieſer machte uns auf die Baufälligkeit des Wai- 
ſenhauſes aufmerkſam. Es wurde dann die Frage geäußert, wieviel die Texas⸗ 
Konferenz wohl aufbringen könnte für einen Neubau. In ganz kurzer Zeit 
wurden in Bar und Unterſchriften 8320 für dieſen Zweck gegeben. Br. Becker 
dankte Gott, der die Herzen willig machte, dieſes Opfer zu bringen. 

Miß Clifton redete zur Konferenz im Intereſſe des „Cottage Home“ in 
Belton. Dieſes Heim gibt Mädchen ohne Mittel eine Gelegenheit, » Baylor 
Female College“ zu beſuchen. Für den „Loanfund“ dieſes Heims wurde eine 
Kollekte von $15.88 erhoben. 

Das Komitee für Wohltätigkeit unterbreitete folgenden Bericht: 

Von unſeren 13 Gemeinden haben 4 für Notleidende 8552.96 beigetragen 
und 9 nichts; 5 für altersſchwache Prediger 866.50 und 8 nichts; 6 für Alten⸗ 

eim 843 und 7 nichts; 12 für Waiſenſache 3177.55 und eine nichts; 1 für 

Immigration $1 und 12 nichts. Wir Robert uns des löblichen Anteils von 
Gemeinden und empfehlen allen Gönnern, Wohltätigkeit mit Liebesgaben reich⸗ 
lich zu betreiben, und erſuchen unſere Gemeinden, die Zweige der Wohltätigkeit 
zu Herzen und Gebet zu nehmen. — Das Komitee. 


Heidenmiſſion. Es wurde uns die ſeltene Freude, einen Miſſionar 
in unſerer Mitte zu haben. Br. A. Orthner hielt einen ſehr mtereyanten und 
ſegensreichen Miſſionsvortrag und erzählte ſonſt vieles aus ſeiner Erfahrung 
als Miſſionar und engliſcher Kriegsgefangener. Folgenden Bericht legte das 
Komitee für Heidenmiſſion der Konferenz vor: 

Wohl mehr denn je vorher wurde auf dieſer Konferenz die Sache der Hei⸗ 
denmiſſion durch Vorträge, Referate, Beſprechungen und in ernſten Gebeten 
erwogen. Als Texas⸗ Konferenz haben wir die erfreuliche Tatſache wahrgenom- 
men, daß unſere Gemeinden im verfloſſenen Jahre die ſhone Summe von $1028, 
oder $1.13 pro Glied, alſo 10 Cents pro Glied mehr für Auswärtige und Hei⸗ 
denmiſſion aufbrachten, als im Vorjahr. Wir wollen aber nicht dabei ſtehen 
bleiben, ſondern im Blick auf den Ernſt der Zeit und die Größe der Aufgabe des 
Werkes Gottes feſter die Hand ans Werk legen, auf daß der Reichsbefehl unſeres 
Herrn und Meiſters befolgt und allen Völkern das Heil in Chriſto verkündigt 
werde. — Das Komitee. 


Frauenmiſſion. Der Freitag Nachmittag wurde dieſem Zweige un⸗ 
res Werkes gewidmet. Folgende Referate wurden geliefert: Schw. Gelan⸗ 
öttmann: „Die Aufgabe unſerer Schweſternvereine,“ von Schw. D. Kuchen- 
dadter vorgeleſen. Schw. Charlotte Lengefeld: „Können Landgemeinden Schwe⸗ 
ſternvereine haben?! Schw. Ph. Lauer: „Der Segen der Schweſternvereine.“ 
Das Komitee für Frauenmiſſion berichtete wie folgt: 

Wir als Schweſternvereine freuen uns und danken der Konferenz, daß ſie 
unſerer Sache ein ſo reges Intereſſe entgegenbringt. Möge ſie dieſe bewahren, 
weil ſchon ſo viel Segen durch Schweſternvereine im In⸗ und Ausland geſtiftet 
wurde! Es yy uns leid, daß nur ſo wenige Schweſternvereine in Texas be- 
tehen. Wir ſollten ernſtlich bemüht ſein und beten, daß der Herr alle Schwe⸗ 
rn willig mache, ſich dieſem Zweig der Gemeinde mehr zu weihen. Wir 


möchten allen Gemeinden herzlich empfehlen, die Schweſtern zur Tätigkeit für 


Gottes Reichsſache anzuſpornen. Es beſtehen unter 13 Gemeinden nur 5 Schwe⸗ 
ernvereine mit 97 Gliedern, gegen 90 im letzten . Verausgabt wurde 
urch dieſelben $265.27, gegen $238.58 im Vorjahre. Dieſe Zahlen zeigen 

uns, daß wir am Vorwärtsſchreiten find, und hoffen, daß wir in Zukunft mit 

Gottes Hilfe noch mehr erzielen mögen. — Das Komitee. 


Neri Der Donnerstag Abend wurde der Ty einge⸗ 
räumt. r Jugendbund hatte ſein eigenes Programm, welches unter der Lei⸗ 
tung des Präſidenten, Br. Lauer, ſtand und ſehr gut ausfiel. Des reichhaltigen 


Programmes wegen trat Br. Theodore Frey ſeine Jett an Br, Routh, Editor 
des ,, Baptiſt Standard“, ab, welcher eine ernſte Rede an die Jugend richtete. 
Br. R. Luchs Rede über: „Eine gottgeweihte Jugend“ fand guten Anklang. 
Das Komitee für Jugendſache unterbreitete folgenden Bericht: 

Wir haben in 7 Gemeinden Jugendvereine, welche zuſammen 177 Glieder 
zählen. Erfreulich iſt es, daß die Vereine 8232.56, oder 883.56 für Lokalzwecke 
und 8125 für auswärtige Zwecke, zuſammengebracht haben. Erfreulich iſt das 
Intereſſe der Jugend an der Staatsmiſſion, will der Bund doch $100 für dieſe 
Sache aufbringen. Wir empfehlen allen Gemeinden, die noch keinen Jugend⸗ 
verein haben, energiſche Schritte zu tun, um einen ſolchen zu gründen. Aber in 
finanzieller Beziehung laßt uns als Jugend Größeres für des Herrn Sache tun. 

Das Komitee. 


Heimgänge. Das Komitee für Heimgänge unterbreitete folgenden 
Bericht: 

Es hat dem Herrn über Leben und Tod gefallen, 8 unſerer Glieder aus der 
ſtreitenden in die triumphierende Gemeinde zu verſetzen. Die Heimgegangenen 
ſtanden im Alter von 45 bis 83 Jahren. Durch ihren Heimgang haben wir 
treue und aufrichtige Glieder verloren; jedoch tröſten wir uns mit dem Ge⸗ 
danken, daß was unſer Verluſt iſt, iſt ihr Gewinn. Sie ſind uns vorangegan⸗ 
gen, doch über kurz oder lang werden auch wir ihnen folgen. Wir ſprechen den 
Angehörigen der Dahingeſchiedenen unſer herzliches Beileid aus. Der Gott alles 
Troſtes wolle fie tröſten! — Das Komitee. 


3. Erbauung. 


Die Erbauungsſtunden wurden geleitet von: Br. J. E. Sydow: „Der 
Heilige Geiſt unſere Kraft,“ Br. L. Vogt: „Die Notwendigkeit, den Heiligen 
Geiſt zu beſitzen.“ Br. D. Kuchenbäcker: „Die Wirkungen des Heiligen Geiſtes, 
welche ſich alle ſehr ſegensreich erwieſen. Br. F. Sievers promges im Eroff- 
nungsgottesdienſt über Jeſ. 40, 31a: „Die neue Kraft.“ Br. R. Luchs hielt 
die übliche Lehrpredigt uber Apg. 1, 11: „Chriſti Wiederkunft.“ Br. H. G. 
Ekrut hielt die Miſſionspredigt, Matth. 26, 46a zum Text nehmend. Das Miſ⸗ 
ſionsopfer, welches an die ſegensreiche Predigt folgte, ergab in Unterſchriften 
und Bar $1138.40. Dem Herrn ſei Dank für dieſe {hone Miſſionsgabel Die 
Referate und Reden, welche alle von Fleiß und treuer Arbeit zeugten, ſind unter 
den verſchiedenen Zweigen unſeres Werkes, auf welche fie Bezug hatten, ange- 
führt. Die herrliche Schlußverſammlung ſtand unter Br. Schwendeners Leitung 
und er predigte über: „Aufſchauen auf Jeſum,” Hebr. 12, 1—4. 


Dankesbeſchlüſſe. Das Komitee für Dankesbeſchlüſſe unterbreite 
der Konferenz folgende Beſchlüſſe, welche vom Schreiber in der Schlußverſamm 
lung vorgeleſen wurden: 

Wir danken dem lieben Gott für die köſtlichen Tage der Konferenz und 
für die Freude, daß wir ſo manche lieben Geſchwiſter begrüßen durften. Wir 
danken unſerem lieben Bruder Prediger Lauer, ſowie ſeiner werten Gattin für 
ihre liebevolle und weiſe Leitung und Umſicht in den Konferenzangelegenheiten. 
Insbeſondere ſei der Gemeinde herzlich gedankt für die liebreiche Gaſtfreund⸗ 
ſchaft, die ſie uns in wirklich nobler Art ergeigt. Auch allen Schweſtern und 
Brüdern für ihre bereitwilligen Dienſte bei Zubereitung der Speiſen und dem 
„Tiſchlein deck dich“. In euren Heimen, liebe Geſchwiſter, fanden wir die beſte 
Aufnahme, ſo daß wir in Wahrheit ſagen konnten: „Hier war gut ſein.” Den 
Sängern und Sängerinnen zollen wir hohes Lob für liebliche Weiſen, wie wir 
auch alle Brüder Prediger, die uns den geiſtlichen Tiſch gedeckt haben, in dank⸗ 
barer Erinnerung halten. Der treue Gott möge ſegnend bei euch bleiben, wenn 
wir von euch ſcheiden, und möge mit reichem Segen eure Liebe vergelten. — 
Das Komitee. N 

Nach herzlichem Dankeſchön an die Gemeinde Cottonwood für ihre werten 
Dienſte und nach Singen: „Gott behüte uns all“ und gegenſeitigem „Lebewohl“ 
ſchieden wir von Cottonwood, um, will's der Herr, uns in Kyle nächſtes Jahr 


zu verſammeln. 
Theodore Frey, 1. Schreiber. 


c R ">, 


ER 8 * TY 


= 


— 
— — 


——— — 22 : wn "- 


—— 2 — 


. rene ers — = 


TY * & @ - 10 7 2 
** * — — 2 * 9 * 4 "> — . Py 32 
- : JE. pt . 


* e 


. 5 _ D * — 7 — 
FF. 7 — = — Lo * : - 
. - 2 > Is --  - Ln — = 
% SS >» ESE 2 1 Gy - * 
ho — 6 ET o a — he AR 4 1 N 28 2 
g.* p A * * 9 Fe ä Y £ - wy = 
A Fe n * 7 A "2 C . N Ay 2 
„ . 2 
#4 8 2 | 
. X ey 


Wen Tod verloren wir zwei 


* 


Auszüge aus den Gemeindebriefen. 


Brenham. L. Vogt, Prediger. Die Arbeit war nicht vergeblich, da 
wir 2 zu verzeichnen haben. Die Gemeinde net in gutem Verhältnis 
mit ihrem Prediger. Wir danken der Konferenz für empfangene Hilfe und bitten 
um weitere Unterſtützung. Es iſt unſer Wunſch, daß Br. Vogt ſeine ganze Zeit 
in Brenham und Umgegend anwenden möchte, doch fügen wir uns der Konferenz. 
— M. W. Becker, Schreiber. 

Cottonwood. Ph. Lauer, Prediger. Wir _ die mit uns tagende 

Konferenz herzlich willkommen. Am Ende dieſes Konferenzjahres danken wir 
dem Herrn für ſeine gnädige Führung. Sah es am Jahresanfang infolge des 
Krieges dunkel aus, ſo hat uns doch der Allmächtige wunderbar bunthactolfen, 
Der Bau unſerer Predigerwohnung verlief günſtig und iſt derſelbe bis auf eine 
eringe Summe bezahlt. Dem Herrn ſei Dank dafür! Mit dem Prediger iſt 
ie Gemeinde in Liebe verbunden. Das Evangelium wird treu und zum reichen 
Segen für die Gemeinde verkündigt. Wir durften 7 Seelen taufen. Die Sonn⸗ 
tagsſchule unter Br. Brauns Leitung iſt in gedeihlichem Zuſtand; ebenfalls er⸗ 
weiſen ſich der edle Schweſternverein, der kräftige Jugendverein, ſowie die Sän⸗ 
ger als ſegensreich. Im Winter hielt unſer Prediger mit der erwachſenen Ju⸗ 
end und im Sommer mit den Kindern deutſche Schule. Unſer Gebet iſt: Herr, 
etze uns fernerhin zum Segen! — A. Schwartinsky, Schreiber. 

Crawford. J. E. Sydow, Prediger. Obwohl unſer Prediger hoch be⸗ 
tagt iſt, ſo iſt er doch jeden Sonntag auf ſeinem Poſten und verkündigt uns Got⸗ 
tes teures Wort. Der Verſammlungsbeſuch iſt einigermaßen gut, doch wäre ein 
* Intereſſe an des Herrn Sache erwünſcht. Unſer Fremdenbeſuch iſt gut, 
u Doe können wir keine Bekehrungen berichten. Unſere Sonntagsſchule wird 
* ig gehalten. Die Jugend nimmt regen Anteil an den Verſammlungen 

übt fe im Geſang. bwohl wir unſere Kirche und Predigerwohnung 
einer kleinen Reparatur unterzogen haben, iſt die 2 doch noch in 

lechtem Zuſtande. Wir flehen um des Herrn Segen und um eine Neubele⸗ 

„damit wir als ein Licht der Welt und Salz der Erde daſtehen mögen. — 
F. Jäckle, Schreiber. 

Dallas. H. G. Ekrut, Prediger. Wir danken dem Herrn für ſeine 

ü _ im zurückgelegten Konferenzjahr. Damals waren wir mitten in uns 
erem Unternehmen, dem Herrn ein your zu bauen, und obwohl gute Einigkeit 
und Gottvertrauen vorhanden war, ſo hat doch mancher mit bangem Herzen 

t: Wie wird es werden, können wir es auch hinaus führen? Nun, dem 
ſei Dank, denn wir können ſeine Durchhilfe klar ſehen, und ſein Haus iſt 
vollendet. Die Gemeinde und der Prediger ſtehen in einem guten Verhältnis. 
Das Wort Gottes wird reichlich verkündigt. r Verſammlungsbeſuch iſt im 
allgemeinen gut, doch könnte die Beteil ng am Sonntag Morgen noch beſſer 
ein. Einigen Seelen durften wir die Ton der Gemeinſchaft reichen. Durch 
| Schweſtern. Sonntagsſchule, Jugendverein, Frauen- 
verein und Geſangverein arbeiten mit. Hatten die Freude, Br. Schwendener 
eine Woche unter uns Ju haben. Moge ſeine Arbeit reiche Friichte tragen! — 
W. Schumacher, Schreiber. 
A. Becker, Prediger. Mit des Herrn Hilfe durften wir ein 
8 n. Sind wir auch oft untreu geweſen, ſo hat uns doch 
Gott auf mancherlei Weiſe geſegnet. Gottes Wort wurde reichlich und im Segen 
von — rediger verkündigt. In des Predigers Abweſenheit verkündigte 
uns unſer bewährter Br. ja eiſig Gottes teures Wort. In den Gottesdienſten, 


Denton. 
anderes Jahr zurücklegen. 


Gebetsſtunden, Sonntagsſchule, Jugendverein und Schweſtetn⸗Miſſionsverein 
wurden unſere Seelen geſtärkt, um anderen ein Segen zu ſein. Br. Schwen⸗ 
deners Beſuch wurde der Gemeinde zum großen Segen. — Seelen durften wir 
durch die Taufe aufnehmen. Es demütigt uns tief, daß der ſichtbare Erfolg 
ein ſolch geringer war. Für das Wenige preiſen wir den Herrn. Ein teures 
Mitglied haben wir durch den Tod verloren. Das Verhältnis gwiſhen Prodiger 
und Gemeinde iſt ein liebevolles. Wir flehen um des Herrn Segen auf die 
Tage der Konferenz. — A. Gröning, Schreiber. 

Elm Creek. F. Sievers, Prediger. Wir freuen uns, daß der liebe 
Herr no? mit uns iſt. Durch die Vermittelung des Miſſionsſekretars, Br. A. 
er, iſt es uns gelungen, Br. F. Sievers als Prediger zu bekommen. Der 


1 


Herr ſegnet Br. Sievers Arbeit. Eine Seele durften wir durch die Taufe nl 


en und andere ſtehen uns nahe. Wir haben unſere Kirche vergrößern müß⸗ 
* — Beſuch der Gottesdien 


ſen, welches eine Auslage von 8200 en offen hat. 5 a | 
iſt ſehr gut und berechtigt zu grohen Hoffnungen. Br. zendeners Wirken } 
unter uns gereichte allen zum Segen, und obwohl wir von keinen Bekehrungen P 
berichten konnen, ſo glauben wir doch, daß der ausgeſtreute Same nicht fruchtlos 4 
ſein wird. Unſer Prediger gedenkt, in dem Kadel⸗Schulhaus eine Station zu ü 
eröffnen. Wir danken der Konferenz für empfangene Unterſtützung und bitten | 
um weitere Hilfe. — J. Henry Brietzke, Schreiber. | 

Gatesville. Theodore Frey, Prediger. Wir danken dem Herrn fiir 1 


ſeine bewahrende Gnade, die Er uns zuteil werden ließ im vergangenen Jahre. 
Die anhaltenden Verſammlungen, bei denen Br. Becker mithalf, brachten nicht 
den gewünſchten ſichtbaren Erſolg mit ſich. Zwei werte * 222 mußten wir 
abgeben in die obere Heimat und verloren noch einige Glieder durch Briefe, 
Streichung und Ausſchluß. Br. Frey iſt ernſtlich bemüht, das geiſtliche Leben der 8 
Glieder durch warnende, ermahnende und belehrende Predigten zu fördern und 19 
auf eine höhere Stufe zu bringen. Wollte Gott, es gelänge ihm! Im Winter 
gab er auch _— Schulunterricht und macht ſich beliebt allerwegen. 
der Sonntagsſchule wurden einige Verbeſſerungen eingeführt, und wird ver⸗ 
ſucht, mit mehr Geiſt und Leben zu arbeiten. Der Jugendverein iſt hauptſächlich 
darauf aus, ſeine Glieder zum Nachdenken zu bringen. Wenn das erreicht wer⸗ 
den kann, dann iſt Hoffnung auf geiſtliches Wachstum vorhanden. Der Geſang⸗ 
verein übt fleißig, ſucht Gott zu preiſen und die Zuhörer zu erfreuen durch 
herrlichen Zionslieder. In allen Zweigen verſpürt man den heilſamen Einfluß 
des Previgers. Wir laden die Konferenz herglich ein, nächſtes Jahr mit uns zu 
tagen. Wünſchen der Konferenz des Herrn Segen zu den Beratungen. — 
Lengefeld, Schreiber. N 

Greenvine. R. Luchs, Prediger. Wir dürfen des Herrn Gnade prei⸗ 
ſen, daß Ex auch im verfloſſenen Konferenzjahr mit und bei uns geweſen iſt. 
Können leider nicht von großen Siegen berichten. Zwei Wochen hielten wir 
anhaltende Verſammlungen, in denen Br. A. Becker treulich mithalf an der Ver⸗ 
— des Wortes. Ein Vungling wurde bekehrt und der Gemeinde hingu- 
getan. ir ſeufzen nach einer Neubelebung vom Herrn. Das Wort wird reich⸗ 
lich und lauter von unſerem Prediger verkündigt. Auf der Miſſionsſtation wird 
einmal monatlich — 2 t. Haben einige Verkuſte durch Wegzug und Abgang 
an andere Gemeinden. Ferzlich danken wir der Konferenz für die empfangene 
Unterſtützung und bitten, uns dieſelbe wieder zu gewähren. Wünſchen zu den 
Beratungen Gottes reichen Segen. — H. W. Wedemeyer, Schreiber. 

Houſton. J. H. Meyers, Prediger. Durch Gottes Gnade beſtehen wi 
noch als Gemeinde. rte Prüfungen tten wir durchgzumachen, aber der < 
mächtige Gott hat ſeine Hand treu über uns gehalten. ir verloren fünf Gli 
der durch Abgang, darunter den Prediger und Diakon und Miſſionarin. . De 
war ein harter lag; doch durch Gottes Nee wir bald wieder Hilfe 
und Neubelebung, indem wir in Br. Meyers von Galveſton einen treuen Prediger 
erhielten. Möge der Herr ſeine Arbeit unter uns ſegnen, damit Seelen gerettet 
werden! Wir bitten um Ströme des Segens. Die Gottesdienſte werden regel⸗ 
mäßig gehalten. Sonntagsſchule, Jugendverein und Frauenverein ertveiſen ſich 
ſegensreich. Möge es uns gelingen, einen Unterhirten zu bekommen, der ſeine 
ganze Zeit der Gemeinde widmen kann! Wir danken für empfangene und bitten 
um fernere Hilfe von der Konferenz. — H. E. Tannert, Schreiber. ; 


Hurnville. D. Kuchenbäcker, Prediger. Wir ſind dem Herrn dankbar 
für ſeine Güte, die uns als Gemeinde erhalten; obwohl nur wenige an der Zahl, 
verſuchen wir, dem Herrn treu gu dienen. Durch Wegzug iſt unſere Zahl ver- 
kleinert worden. Zweimal im Laufe des Konferenzjahres durfte unſer Prediger 
ins Taufwaſſer ſteigen und Seelen nach bibliſcher Weiſe taufen. Der —— 
Br. Schwendeners wurde uns allen, Gemeinde und Beſuchenden, zum großen 
Segen. Wir verlebten unvergeßliche Tage während ſeines Weilens unter uns. 
Der Herr ſegnet ſeine kleine Herde. Der Prediger bedient uns im Monat i⸗ 
mal mit dem Wort, der err gibt Gnade, dah das Wort unter dem Bei des 
Heiligen Geiſtes treu verkündigt wird. Wir blicken als Gemeinde freudig in die 
Zukunft und erwarten noch Großes von dem Herrn. Die Sonntagsſchule iſt die 
Freude der Gemeinde. — N. Göttmann, Schreiber. 
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Kyle. 


J. Niemann, Prediger. 


Wir danken dem Herrn, daß Er unſer 


Flehen erhört und uns einen Unterhirten geſandt, der ſein Volk weiden ſoll auf 


den grünen Auen des Evangeliums. | | s 6 
derſelben ſuchen ein jeglicher in ſeinem Teil treulich das Seine zu tun. 


Prediger ſowohl als Gemeinde und Zweige 


Wurden 


als Gemeinde nach einer anhaltenden Zeit geiſtlicher Dürre erquikt mit einem 
Gnadenregen, wofür wir unſerem lieben himmliſchen Vater beſonders dankbar 


find, daß Er unſere Gebete für unſere unbekehrte Jugend erhört hat. 


Zwölf 


teure Seelen bekannten während Br. Schwendeners einwöchentlicher Wirkſamkeit, 


Frieden mit Gott gefunden zu haben, und 


weve der Taufe bevor. 


Wir \aden 


die Konferenz herzlich ein, ſich mit uns nächſtes Jahr zu verſammeln. — Arthur 
Lengefeld, Schreiber. 3 4 
Royſton. Predigerlos. Möge der Geiſt Gottes die Beratung der Kon- 


ferenz leiten! 


ehorenden Familien die einzigen Deutſchen ſind, die hier wohnen. 


ammlungen werden 1 — 
genen Jahr keiner der! ö 1 
wir ab und zu von einem Prediger beſucht würden. 


rüder 


näßig abgehalten. 


zur Staatsmiſſion beiſteuern. — Wm. Schindler, Schreiber. 
Waco. L. Höffner, Prediger. Mit neuer Hoffnun 


Von Zuwachs können wir nicht berichten, da die zur Gemeinde 


Unſere Ver— 


Es tut uns leid, daß im vergan⸗ 
Prediger uns beſucht hat; es wäre uns lieb, wenn 
Nach Kräften wollen wir 


ſieht die Gemeinde 


der Zukunft entgegen; denn auch in dieſem Jahre hat ſich Gottes Gnade an uns 
erwieſen. Nachdem wir ein Jahr predigerlos waren, erhielten wir wieder einen 


Unterhirten in Br. L. Höffner. 
von September bis Dezember von Br. 


von Br. M. Mack bedient. 


von Br. Becker, wurde eine Seele zu Jeſu bekehrt. 


Während der predigerloſen Zeit wurden wir 
J. H. Meyers und von Januar bis März 


In den anhaltenden Verſammlungen, unter Leitung 


Unſere Verſammlungen ſind 


gut beſucht. Die Sonntagsſchule und beſonders der Jugendverein erfreuen ſich 
eines geſegneten Zuſtandes. — A. Niederer, Schreiber. \ 
Der zweite Schreiber. 
o 
' 
, IN MEMORIAM 
b Heimgange wahrend des Jahres. 
* 


Von welcher Gemeinde. 


Crawford 


Denton 


Name. 
...... Joſeph Schandler 


eee re 


- © 6'v 6 5 +00 rn 
. ˙ wo nie  Ginit 
0+» c 00 55 5 a» do none Wonder 


- ++ + + + + + » «LOUiſe Johanna Gafner 
» ++ ++ ++ « « «LOUiſe Koch 
„Karoline Brinkmann 

- + + + . . Wilhelm Lindemann 


Alter. 

. . 58 Jahre 
1 
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1 
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Adreſſen der Prediger der Texas-Konferenz. 


Becker, A., 68 Bolivar Str., Denton, Texas. 
Ekrut, H. G., 1116 N. Carrol Ave., Dallas, Texas. 
Frey, Theodore, R. 3, Box 68, Gatesville, Texas. 
Heidenreich, J. A., Kyle, Texas. 

Heiſig, F., 113 Bolivar Str., Denton, Texas. 
Höffner, L., 1809 Clay Str., Waco, Texas. 
Kuchenbäcker, D., Henrietta, Texas. 

Lauer, Ph., Lorena, Texas. pe 
Luchs, R., R. 2, Burton, Texas. 

Meyers, J. H., 1827 Ave. L, Galveſton, Texas. 
Niemann, J., Kyle, Texas. 

Sievers, F., R. 6, Seguin, Texas. 

Sydow, J. E., R. 2, Crawford, Texas. 

Vogt, Louis, Chappel Hill Str., R. 6, Brenham, Texas. 


Adreſſen der Gemeindeſchreiber der Texas ⸗Konferenz. 


Brenham: Math. Becker, Brenham, Texas. 
Cottonwood: Aug. Schwartinsky, Lorena, Texas. 
Crawford: F. Jäckle, R. 1, Oſage, Texas. 


Dallas: Wm. Schumacher, 4608 McKinnry Ave., Dallas, Texas. 


Denton: A. Gröning, Denton, Texas. 

Elm Creek: J. H. Brietzke, R. 1, Box 75 A, La Vernia, Texas. 
Gatesville: C. Lengefeld, Star R., Gatesville, Texas. 
Greenvine: W. H. Wedemeyer, R. R. 2, Burton, Texas. 
Houſton: D. E. Tannert, Houſton Heights, Texas. 

Hurnville: N. Gottmann, Byers, Texas. 

Kyle: Arthur Lengefeld, Kyle, Texas. 

Royſton: Wm. Schindler, Royſton, Texas. 

Waco: A. Niederer, 2215 Burnett Str., Waco, Texas. 
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Konſtitution. 


I. 
Name: Die Texas⸗Konferenz deutſcher Baptiſten⸗ Gemeinden. 
IT. 
Zweck: 1. Die Pflege der Bekanntſchaft und des brüderlichen Verkehrs 
unſerer Gemeinden. , 
2. Die Ausbreitung des Reiches Gottes, beſonders unter unſerem deutſchen 
Volle in Texas. 82 
3. Die Beratung von Fragen, die ſich auf das Wohl unſerer Gemeinden be⸗ 
ie hen. 
: 4. Die Abwehr trriger Lehre und Ordnung. 
5. Das Sammeln zerſtreuter Glieder. 
6. Der bewirtenden Gemeinde zum Segen zu werden. 


III. 

Mitgliedſchaft: Jede in Lehre und Ordnung mit uns übereinſtim⸗ 
mende Gemeinde ſoll freundlich eingeladen werden, ſich der Konferenz anzuſchließen. 
Nach der Aufnahme iſt ſie zur Vertretung durch drei Glieder, nebſt dem Prediger, 
berechtigt. Gemeinden, die mehr als hundert Glieder zählen, ſind für jedes weitere 
Hundert oder Bruchteil zu einem Delegaten mehr berechtigt. Aufnahmen geſchehen 
nur bei der jährlichen Sitzung. Die Konferenz behält ſich das Recht des Aus⸗ 
ſchluſſes vor, falls gegen eine Semeinde Anklage wegen Jrrlehren oder ſonſtiger 
Unordnung erhoben und bewieſen ſind. (Wir halten die Glaubenslehre und den 
Glaubensbund, ſowie die Darlegung der Gemeindeordnung in Pendletons Hand⸗ 
buch für ſchriftgemäß.) 

IV. 

Beamten: Dieſe ſind: Ein Vorſitzer; ein a zwei Schreiber; 
ein korreſpondierender Sekretär und ein Schatzmeiſter. Dieſe bleiben im Amte, bis 
ihre Nachfolger gewählt ſind. Die Wahl geſchieht jährlich durch Stimmzettel. 

1. Der Vorſitzer ſoll die Sitzungen mit gottesdienſtlichen übungen eröffnen und 
nach parlamentariſcher Ordnung leiten. In ſeiner Abweſenheit tut dieſes der 
Vize⸗Vorſitzer. 

2. Der erſte Schreiber ſoll die Protokolle führen und am Anfalg jeder Sitzung 
zur Begutachtung unterbreiten. 

4, Der zweite Schreiber ſoll als Statiſtiker dienen. Jeder ſoll für ſeine 
Dienſte 88 jährlich echalten. 

4. Der korreſpondierende Sekretär ſoll die Korreſpondeng für die Konferenz 
und für das Miſſionskomitee führen. Er ſoll ſo oft wie möglich die Gemeinden im 
Intereſſe der Miſſion beſuchen, wozu ihm die Mittel zur Verfügung ſtehen ſollen. 
Er ſoll als Delegat zur „Texas Baptiſt General Convention“ betrachtet werden. 

5. Der meiſter ſoll die Konfereng- und Miſſionsgelder einnehmen und 
auszahlen, im „Sendboten“ quittieren und der Konferenz r M ablegen. 
(Seine Adreſſe ſoll ſtehend im ,,Sendboten® veröffentlicht ſein.) ie Auszahlung 
von anderen Geldern erfordert die Anweiſung des Vorſitzers des Miſſionskomitees 
und des korreſpondierenden Sekretärs. Für ſeine Dienſte foll er jährlich $10, ſowie 
die Reiſe zur Konferenz vergütet erhalten. 

V. 

Das Miſſionskomitee: Zur Betreibung des Miſſionswerkes ſoll 
ein Komitee erwählt werden, beſtehend aus dem korreſpondierenden Sekretär, dem 
Schatzmeiſter und ſieben anderen Brüdern. Zwei oder drei werden jedes Jahr 
gewählt und bleiben je drei Jahre im Amt. * 

1. Dieſes Miſſionstomitee foll ſich während der Konferenztage verſammeln, 
einen Vorſitzer aus ſeiner Mitte wählen, über die Felder beraten und der Konferenz 
Empfehlungen diesbezüglich unterbreiten. ä : 

2. Es ſoll vakante Felder beſetzen, Unterſtützung bewilligen und neue Felder 
proviſoriſch beſetzen. 
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